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Druck und Verlag ln
K. Wagnir 'r Buchdruckereti» Nfingeu.

Schriftleitung: Richard Wagner.

FendprecherRr. >1.

«ezuglprei«: Durch die Post bezogen nierteljtbriich
1.S0 M. ( außerdem 24 Pfennige Bestell,elb.) A«
»erläge fiir den Mooat 48 Pf, . — «inriicku», »,ebiiH,:
«»zeige, SO Pfg., Reklamen 40 Pfg. bie « annonbzoLe.
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Nr. 139. Donnerstag , den 29. November 1917. 52. Jahrgang.

-« tlichnStil.
B »tr . : B « lk<zähl « » g.

Bia Zählpapter« gehen in diese» Lagen den
Herrn Bürgermeistern z» und zmar folgende
Sutmilau : H,u »hallung«iist«, A, Zählerlisten B,
Tmeindeliß« C, Au«fsthr,ng»,n » eis»»g undL ».
»eis»»,,n ftr Zthler . Die ans der Rtckseit«
der tzausfialtungsltst» A stehende Anleitung »nd
Erläuterung ist besender« zu deachta». Sellien
stchZ» aif«l ergeben, se find fi , alsbald bei « ir
!>r Sprach» ,u dringen. Eine ge» ,inschaftliche
»es»r,chu»g der Herr, » Bürgermeister « it den
Zähler, de»» , den Mitgliedern de« Zählung,au«»
Ifiuffe» Eher die bei der Zählung z» beachtenden
lestchlSpuukte iß oorzunehmrn. «»finde» ist
Itr ort»ßblich» Bekanntmachungder B,lk »z«hl»ng
i» bi» O, » ,ind»n ] » sorgen»nd find die tzau«>
h»lt,ng»listenA sofort nach Eintreffen der Formulare
den einzelnen Haushaltungen »»zustefien.

Nt» zu» IS . Dezemberv«. I «. find » ir die
Zsthlpapiare »ach sorgfältiger Prstsnng hier «inz,-
I«nd,n »nd »war Ha»«h,ltung »ltste» A, Zihler-
HfUnB »nd Gemeindeltft» C tn eine» besonderen
Umschläge. Der Dermin z»r Einreichung der
Zsthlpapiere iß anf keinen Faß z» ßberschreiten.
fiir der > bs«»d»ng find die Zthlpapiere einer
Pindlicho» Rnetfion zu »nt»r» «rfen »»d etwaige sich
»lebende > «ßände «ifzuklären n»d zu be-
lelttgen. Jedenfalls darf dar Zähimaterial nicht
»hie Hurchficht nach hier abgesandt»erden.

Dir Zttzler find ganz besonder» darauf hi»,»-
Bisen, daß st» »icht nur die am S. Dezember

ort«a»» esenden Personen »rmittelsondern
I» Gesamtzahl der Peusonen, die in der « acht

4. ,»» 5 Lr,e » b»r 1»17 in der Wohnung
W Ha,»h,ltun - «»irfiande« nnd de» zugehörigen

1 . Ĝerichtlich iß »ine Frau, die Langeweile!>
4 d»b«» kan», wenn sie Kinder hat. L
2 Jean Paul. F
* * 8tttinwwm >t m» » ww» S

Der KaTTenbote.

Kri « i»al»rzähl»n,,o » N . Kabel.
s- K' nsetzu,,.

Unk dann reckte er fi» plttzlich austoderader
71**1»* ! dia Kirnt an« »nd knirscht« ,« ische» den
<5*0* «n heroor:
Ä1 - Wen » ich den Kerl hier zwischen« einen
ih, Wtt «, der mir da« angetan, ich » ßrde

^titmk nik  griff » it der Land nach de»

ib» Utende » Stechen i» der Wund« mahnte
er stch oorläufig » »glichst ruhig verhalten

Ulte rauchte schweigend vor sich hin. G»
«iider bi, tra»rige S,schichte kaum noch etwa»

* Ach ««
. Ctit „ „ r einer Stund« au« der Fabrik
Ĥ l 'Uhrt » ar, hatten st» ja „ n nicht» anderem

dr»st tzart, »g »ah« jetzt zum so »»d so

Räumlichkeiten i bernachtet  haben. E« müssen
also sämtliche Arbeiter, die am Morgen de» 5,
Dezember nach a»«»Srt» zur Arbeitsstätte fahren,
«itgerachnet « erde».

Usingen, den 88. November 1917.
Der Königliche Landrat.

I.
_ Schön selb,  Kreissekretä r.

Ufingen, den 38. November 1917.
> »f Anordnung der BezirkSstejschstelleFrank¬

furt a. M. wird der Prei « sßr da» Pfund Rücken¬
speck au» Oau»schlacht»ng«n auf 2,10 Mk. feß-
gesefit.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 2«. November 1917.
Ich bring, hiermit »,t,r Bezugnahm, auf

»ein « Bekanntmachung»o» 1». d. Ri »., Kreisbl-
«r . IS5 , zur öffenrlichenKeuntui«, daß da« Ge¬
neralkommando seine Verfüg»»« vom f.  d Mt ».,
wonach vom IS . November d. I ». an bi« auf
Weitere» jeder Befitzmechsel eine« Pferde» verböte»
ist. » ieber aufgehoben hat.

Der Königliche Landrat.
_ v. Bezold.

Ufingen, den 33 . November 1917.
Al « Schlußtermin für di« Sammlung vo»

Vbstkernrn iß der 31. Dezember 1917 bestimmt.
Bi » dahin soll den Herr «» Nßrgermeister» der
Da , der Ablieferung der gesammelten Kerne noch
näher bekannt gegeben« erden.

Der Königliche Landrat.
Nr . 1#040. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise».

verordmung über die den Unternehmer«
landwirtschmftlicher Betriebe zur Er-
Währung der Setbstverssraer nwd zur

Kütteruwg g« delafsendo« Früchte.
Vom 13. Neoember 1917.

Der Bundesrat hat auf Gr »nd de«. 8 7 der
Keichsgetrrideordnung für die Ernte 1917 vo»
21. Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl. G . 507) folgende»
vererdnet:

8 i
Unternehmer landwirischaftlicher Betriebe dürfen

au« ihren selbstgedauren Früchten vom IS. Rov.
1917 bi« 15. August 1918 einschließlich oerwenden:

I . zur Ernährung der Selbstoersorger auf den
Kopf »nd Monat:
1. an Gerste und Hafer insgesamt zwei

Kilogramm;
3. an Hßlsenfrüchten (Erbsen einschließlich

Peluschken, Bohnen einschließlich » ck-r-
bohnen, Linsen und Saatwicken vicia
sativa ), insgesamt ein Kilogramm.
Gemenge, in dem sich Hstlsenfrstchte be¬
finden, gilt al » Hülsrnfrüchtt;

II . zur Fütterung dr« im Betriebe grhalteaen
Viehes:
1. an Hafer, einschließlich Gemenge au«

Hafer und Gerste, insgesamt folgende
Menge» :
a) für Pferde und Maultiere je sechs

Zentner;
b) sßr zur Zucht »erwendete Zuchtbullen

mit Genehmigung de« Kommnnaloer-
bande» je zwei Zentner;

2. an Hafer, an Gemenge au« Hafer und
Gerste oder an Gerste « it Genehmigung
de» Kommunaloerbande« ftr Zuchtsaue»
bi« zu fstnfundvierzig Pfund bei jede»

vielteu Male die Zeitung zur Hand und überla«
Mieder Mort sßr Wort de» gesperrt gedruckten
Artikel auf der ersten veile.

„Uebersall auf «inen Kassenboten— 23 500
Mark geraubt" , stand da anffaten» grab «l» lieber-
schrift »nd darunter:

„Al « heute mittag gegen 11 Uhr der Kaffen-
bote Ernst Härtung der Relkereigrofihandlung
Warna - auf einem Geschäftsgangden dunklen
Flur de« Haufe« Winterfeldstraße 34 passierte,
mürbe er von einem unerkannt entkommenen Later
»an hinten zu Veden geschlagen und der Leder-
tasche beraubt, in der sich 2» b00 Mark in Pa¬
piergeld und Gold befanden. Der Kassenbote
hatte seine nicht unbedeutende Wnnde am Hinter¬
kopf davoagetragen »nd mußte anf die , ächste
Polizeistalion gebracht « erden, wo rr stch jedoch
bald erholte."

Donn folgten in kleinere« Bruck folgende
näher« Angaben:

,Z » de« aufsehenerregenden Rauhanfall er¬
fahr, » mir nach verschieden« Einzelheiten. Die
Firma Warnach unterhält in der Stadt 23 Filialen.
Dem dart beschäftigten Personal wird da« Gehalt
am letzten de« Monat « durch de» Kassendote, der
Firma . Ernst Hartung , »»«bezahlt.

Dieser steht seit vier Jahren dei der Molkerei-
großhandlu», i » Bienst «nd erfrenl stch de« vollsten

Vertrauen» seine« Chef«. Wie regelmäßig jeden
Meuat, sollte e, auch heute „ rmittog di, Filialen
anssuchen und di .' Gehälter den Angestellten gegen
Quittung aushändigen, außerdem auch »och einige
gräßere Lmzahlungen dei der Post erledigen.

Im ganzen bekam er 23 500 Mark mit, die
er i» eine mit einem Riemen zum Umhtngen
»ersehene»erschljefihare Ledertasche packle.

U« sich den « eg nach der nächsten Filiale
abzukärze», benutzte er einen Durchgang von der
vleidtren - nach der Winterfeldstraße, der stber den
Hof der Sprdinonrsirm » Engelke »no weiter durch
da« Han» Winterfeldstraße 24 fghrt.

Al « er den langen, dunklen Flur diese» alten
Gebäude» passierte, erhielt er plötzlich von rstckvärt»
einen starken Schlag anf den ^ opf, so daß er für
Sekunden bie Besinnung verlor und kraftlo» gegen
bi« Land tanmilte.

Diesen Moment benutzte der Angreifer , durch,
schnitt den Lederriemen und eilte mit der mertvesten
Lösche davon.

Al « Hartung sich soweit erholt hatte, um Hilfe
herbcirufen zu können, » ar der Täler längst ver-
schmunden.

Herbeieilende Einwohner de» Hause« ben«ch.
richtigten di« Polizei, die danu den noch immer
halb betäubte» Kaffenboten nach der nächsten Revier-
wache brachte, » o ein Arzt ihm di, et» , 7
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Wurf unk für Skr , die zu« Sprung«
benutzt werden , je ein halbe « Pfund für
den Tag.

§ 2
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
Berlin , den 13 . November IS 17.

Der Reichskanzler
I V. .

_von Waldow

Ufingen , den 36 . November 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
_ v . Bezold. __

An die Herren Bürgermeister
Zur Ausstellung der „Polizeilichen Aus¬

weise"  haben wir ei» den amtlichen Vorschriften
entsprechendes Formular angeferligt und halten e«
vorrätig . Kr eisdlatt -Druckerei Usingen.

M mlUchr  keil.
Orr lirieg.

WTB Großestzauptquartier,  27 . Rov.
(» mtlich ) .

Westlicher KrietzsfchauMtz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechr.

In Flandern nahm ote Artillerietäiigkeit zwischen
dem Houthoulstlr Wald und Zandvoorde am Nach¬
mittag » jeder große Heftigkeit an.

In einzelnen Abschnitten ses Schlachtfeldes
südwestlich van Cambrai tagsüber starker Feuerkampf.
Unter dem Schutze der Dunkelheit bereiigestestre
englische Infanterie griff am Abend Dorf und
Wald Bourlon an . In schwerem Xahkampf wurden
fie zurückgcworsen . Die Vorfeldlätigkeit blieb auf
der ganzen Sälachtsront rege.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nördlich von Prunay « urd - ein französischer

Borstob im Grabenkampt avgewiescn . Auf dem
östlichen Maasuser war die Gefechrstäiigkeil tag »,
über rege . Am Abend trat zwischen Samognmx
und Braumonl und beiderseits Orne « eine erhebliche
Feuersteigerung ein.

Heeresgruppe Herzog Ulbricht.
An der Eombres - Höhe und zwischen 3t.

Mihiel und Pont s Mouffon lebte da» Feuer
zeitweilig auf.

Orstlichrr Kriegsschauplatz

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Jtalrenisch « Front
Die Lage ist unverändert.

Der Eiste Generalquarliermeister:
fiubenbotff ._ _

riküle ÄKÖ prsmlMe Nsktzrichtcu.
* Ustngrn , 28 . Nov . Das von uniertr

Stadt beschaffte N o tgeld — Zehnpsennigststcke —

Zentimeter lange Wunde arn Hinterkopf vernähte.
Gleichzeitig wurden Ote Recherchen nach dem

Täter mit allem Eifer ausgenommen , die jedoch
bisher ohne Ersolg geblieben stnd.

Man steht in diese« Falle insofern vor einem
Rätsel , al » c» vorläufig völlig unerklärlich ist,
nach welcher Seite hin sich der Räuber auf jener
Flucht gew . nde , haben kann . Denn aus dew ^Hofe
de» Speditionsgeschäfts wäre » um die bet . fffmbe
Stunde mehrere Arbeiter mit dem Reinigen der
Rödellranrportwagen beschäftigt.

Sie haben aber mit Ausnahme de» Kassenbolen
Haltung einen Fremden ebenso wenig über den
Hof gehen sehen, wie die Steinsetzer . die gerade
vor dem Hause Winterseldstraße 34 de » Bürg ' k.
steig auSbefferien , einen Mann bemerkten , der zu
ber fraglichen Zeit au » der Haustür von Nummer
34 trat . _

Und nur diese beiden Wege hätte der Täler
benutzen können - Auch sonst sellen noch mehrere
Momente vorlikgen , die dringend der Aufklärung
bedürfen.

Hartung ist. nachdem er sich genügend erhell
hatte , sofort von einem Kriminalkomnnffar ver¬
nommen worden » konnte aber nicht» Wesentliches
mehr angeben.

(Fortsetzung folgt .)

ist nunmehr eingetroffen und wirb » on der Stabt-
kasie in Umlauf gesetzt.

* Au » Hanau «ird der „ Kleinen Presse"
gedrahtet : De Traoödie . die sich am Vormittag
der 15 . Februar 1912 in dem Forst zwischen
Kämmerzell und Dieterehnn abgespielt hat und
während der ein beliebter Forstmann . Gatte und
Vater von fünf Kindern , der königliche Förster
Romanus aus Niefig , von der Zigeunerbande
Ebender niedergeschoffen wurde , hat heute morgen
durch die Hinrichtung ber drei Zigeunerbrüder
Wilhelm . Ernst und Hermann Ebender seine Sühne
gefunden.

* Der Gesamt -Taunrklub  hält wegen
der VerkehrSbrschränkungen in diesem Jahre « eder
ein? Hauptau » chutzsitzung , noch die übliche Haupt¬
versammlung ab . Ebenfalls wurde die goldene
Jubiläum feier des Klubs bis zur Friedenszeit
verschoben . Rur im Kopitalsaal de« Feldberg-
turme » findet am 8 . Januar 1216 eine einfache
Gedenkfeier statt . Der T «u »S-Klub » urdi am
5 . ' Januar 18 « 8 von den Frankfurter Bürgern
A . Mahlau , 8ug . Ravenstein , Joh . Ehr . Reicherd
und Joh . Streng gegründet ; er » « spannt heute
mit feinen zahlreichen Zweigvereinen da « ganze
Nassauerland und einen Teil Hessens . Neben der
Pflege eine » gediegenen Wandeifports betätigt sich
der Klub euch in hervorragender Weife auf
heimalkundlichem und sozialem Gebiete und greift
damit weit über den TSligkeil «rahmei > sonstiger
Wandervrreine hinaus.

) !( Riedertanke « , 38 . Nov . Die Brüder
Karl und Wilhelm Buhl mann (Söhne de»
Gestwirl « Buhlmann ) erhielten das „ Eiserne
Kreuz " .

8 Mönftadt , 26 . November . Unteroffizier
Da n ne w itz ( ineiner Maschinengewehr -Kompagnie)
wurde zum eiaismäßigen Vizefeldwcbel befördert.

— Frankfurt , 2«. Novbr. Den Folgen
eines Siraßenbahnunfall » erlag im Alter von 77
Jahren Rentner Anton Phildiu », eine im ganzen
Taunus durch ihre Wanderungen bekannte und
beliebte Persönlichkeit.

WTB Wie - Hade « , 27 . Nov . Al» Mörder
der am Sonntag ermordeten Frau Elise Ehret
wurde noch einer Photographie der 1891 in Mlyn-
tp « ( Posen ) geborene Michael Karpczak festgestellt,
der früher hier alb Gärtnergehilfe tätig war und
seit dem 23 . November 12 l 6 sich als Fahnen¬

flüchtiger in Wiesbaden herumtrieb. _

Vermischte Nachrichten.
— Worm ».  26 Nommber . Ein gräßlicher

Unglückssall ereignete sich in der Familie Weidler
in Woldfischbach Der I4 .jährige Sohn Friedrich
wurde , als er on der Arbeilsställe seines Vaters
spielte , der Sägemüller ist . von der Horizontal,
gaitersägc an den Kleidern erfaßt und in da«
Getriebe hincingezogen . Dem Jungen wurden die
beiden Beine buchstäblich abgerissen . Er war
sofort tot.

— Berlin,  26 . Nov . In einer geheimen
Spielhölle in der Elsäffer Straße kam es spät
nach: » zu einer Räuderszene . Unter de» 50
Anwesenden besanv sich ber Mödeltraniporieur
Friedrich Stein . Als er viel verloren hatte , zog
er einen Dolch , stürzte stL auf den Bankhalter
und nahm >h« 406 Mark weg . Als sich die
Spuler »on rhrem Schreck erholt hatten , ver¬
ständigten sie die Polizei . Stein » urde in einem
Lokal in dir Lothringer Straße festgenommen.
Die 400 Mail halte er verjubelt.

— Holzminden.  24 Nov Durch ein
Großfeuer find in Hörter die Wirtschaftsgebäude
de« berühmte .' früheren Klosters Corvey voiständig
eingeäschrrt worden . Große Getreide - und Stroh-
vorräte verbraunten . 40 Sch » ei»e kamen in den
Flammen um.

1 Ziege und 1 Lamm ( 1917)
zu verkaufen . 6chr H » Veite , Wehrheim.

/L rsuchl ein kräfiige » , tüchtige « Mü - ehe « für
vD die Besorgung einer Kuh , Garten - und
Hausarbeit . Angebote an Frl . Heuer , Cronberg
i . T -, Hainstr . 20 . ( *

f

0-

Kaifer und Bolksdank für
Heer nud Flotte

für Weihnachtsliebesgaben 1917 gingen ein;
Land rat v . Bezold 10 Mk . Th . Born 2 j;
Bärin Baum 10 Mk ., Bernh . Baum 10 j »’
Frau Bermbach 10 Mk , Prof Becker 10 tt/
W Bender 1 Mk .. Dr . Bellinger 20 Mk., y
Bender 2 M . Th . Dienstbach 10 Mk ..
lehrer Dowie 3 Mk ., Frau Prorektor Dr . gy
3 Mk .. Frl . Feye 1 Mk .. L . Goldschmidt 1v
Frau Lehrer Fritz 1 Mk -, Jul . Hirsch 10 ,
Frl E . Hemrich 5 Mk -, Frau C . Heller 2 U
Rechnungsrat Hansen 5 Mk ., Frl . E . Helo l U^
Ehr . Hartmann 3 Mk , Uhrmacher Herdt 2 U
Sekr . Hartmann 1 Mk . , Frau Jöckel 2 Mk., z,
Marie Ktilcr 2 Mk , Frau W . Krämer 3 W
Frau Kreiß 2 Mk -, Lehrer Klamp 3 Mk , K,
Klöckner 4 Mk ., « echnungirat Krause 3M . g,
richlsi ote Kr . ß 1 Mk .. Frau Joh . Löhr 8 U,
Dr . Lötze 30 Mk .. I . Lilienstein 3 Mk .. Sig, Ü-
Lilienstein 6 Mk , Frl . Menche 10 Mk., ^ —
Pfarrer Offenbach 10 Mk ., Gg . Preiß 2c IR ^
Präp .-Lehrer Prediger 3 Mk , Frau Roseiibi,
10 Mk .. Frl . Rosenkranz 10 Mk ., Emil Pein
Mk .. Th . Reusch 1« Mk ., Pfarrer Schneidij
Mk ., KceiSsekretär Schinfeld 5 Mk ., Zch «,
Gpitzner 5 Mk , Buchb . Schmidt 5 Mk., §tu
Metzger Steinmetz 5 Mk ., Frau Emil Sieim
3 Mk ., Jakob Sleinmetz 3 Mk , Gastwirt SW
3 Mk , Sattler Schmidt 2 Mk ., BäckerM
Schweighöfer 2 Mk ., Stern 5 Mk . , Saa
Mk . Reallehrer Stephan 3 Mk ., Ad . Logelrbiizi
10 Mk ., Frau Richard Wagner 10 Mk.. Sa lu
bach 3 Mk .. Th . Bangert , Sägewerk -Rod u l«
Well 5 Mk , Pfarrer Dr . Michel -Merzhaiisi»
Mk ., Ungenannt 3 Mk ., Pr . O . P . 2 Mk.

Dankend quittiert
Frau Dr . Lötze,

Vvrfitzende de« Vaterl . Frauenvmin«

gesucht . _
Staifieifen-

LagerhauSVerwaltung Uft««« *
10 ) Müller.

Federpelz gefunden.
Nähere » im Kreisblait Beklag.
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4 tüchtige Arbeitch«

Landgut
ungefähr 100 Morgen groß , mit guten
bäuden und totem und lebendem Invent »̂

zu kaufen gesucht.
Off . unt . R . 8 . 15466 « tt H « asa >
ftein & V - gler . Frankfurt a-

»'in

Empfehle:

Fkiiie Keks il Rollt«?«85
8) JDx.

Sämtlichen Speist
kann alS

Kräftigungsmitt«
Uarburger Md

r

n

beigefügt werden.
Dr . DS1

frachlstückgüter werden am 29 . und ^
er 1917 von Stationen de» Dlrek " Q

kfurt (M ) zur « eförder » ng nicht ange^
frankfurt (ft ), den 37 . November ' j

Kgl . Eifendahadireku^

s

a bis A tüchtige fleißige 8
für Küche und Hau » gefuchst. ^
') Frankfurt a.
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